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Zimmer sieben bleibt belegt: Folgenbeseitigung
nach abgelaufener Obdachloseneinweisung

Folgenbeseitigungsanspruch
 

Obdachlosenunterbringung
 

Allgemeine Leistungsklage

Staatshaftungsrecht

Hinweis: Unsere Übungsklausuren sind realitätsnahe Simulationen, inspiriert von echten
Examensklausuren. Sie sind keine wortgetreuen Kopien der Originale, geben aber ein
verlässliches Bild davon, was im Examen abgefragt wird und welcher Lösungsstil als gut bewertet
wird.

Sachverhalt

Konrad Steinhäuser (S) betreibt seit 2009 in der Klosterstraße 11 der kreisangehörigen Stadt
Immenbrück das Hotel „Zur Klosterpforte“, ein Haus mit vierzehn Gästezimmern. Das
Grundstück und das Gebäude stehen in seinem Eigentum. Immenbrück hat rund 23.000
Einwohner und lebt zwischen Mai und September vom Radtourismus entlang der
Wörnitzauen; von November bis April steht regelmäßig die Hälfte der Zimmer leer.

Robert Kaltenbrunn (R), 54 Jahre alt, verlor am 3. Februar 2025 seine Wohnung. Sein
Vermieter hatte das Mietverhältnis wegen Zahlungsrückständen gekündigt und einen
Räumungstitel erwirkt; der Gerichtsvollzieher setzte R an diesem Tag aus der Wohnung. R
bezieht Bürgergeld, verfügt über kein Vermögen und hat niemanden, bei dem er
unterkommen könnte. In der Nacht auf den 4. Februar 2025 lagen die Temperaturen bei
minus neun Grad.

Die Stadt Immenbrück hält für unfreiwillig obdachlose Menschen eine Unterkunft mit zwölf
Plätzen in der Bahnhofsallee bereit. Sie war am 4. Februar 2025 …

… nur die ersten 1.000 Zeichen sind hier öffentlich.

Lösung (Gutachten)



Frage 1

Die Klage des S hat Aussicht auf Erfolg, wenn sie zulässig und begründet ist.

A. Zulässigkeit der Klage

I. Eröffnung des Verwaltungsrechtswegs

Der Verwaltungsrechtsweg müsste eröffnet sein.

1. Keine aufdrängende Sonderzuweisung

Eine aufdrängende Sonderzuweisung, die den Streit unabhängig von seiner Rechtsnatur den
Verwaltungsgerichten zuwiese, ist nicht ersichtlich. Es bleibt bei der Generalklausel des § 40
I 1 VwGO.

2. Öffentlich-rechtliche Streitigkeit

Die Streitigkeit müsste öffentlich-rechtlicher Natur sein. Öffentlich-rechtlich ist eine
Streitigkeit, wenn die für sie streitentscheidenden Normen dem öffentlichen Recht
angehören. Wann das der Fall ist, beurteilt sich nach der modifizierten Subjektstheorie: Dem
öffentlichen Recht gehört ein Rechtssatz an, der einen Hoheitsträger gerade in seiner
Eigenschaft als solchen berechtigt oder verpflichtet und deshalb einen Privaten in dieser
Rolle nicht treffen kann.

Den Streit entscheidet hier der …

… die vollständige Musterlösung ist im juralernen.de-App-Modus freigeschaltet.

Vollständige Musterlösung freischalten — und vieles mehr.

Mit juralernen.de bekommst du in einer einzigen Plattform alles, was du fürs Examen brauchst:

✓ Alle 150+ Übungsklausuren mit ausformulierter Musterlösung im Gutachtenstil

✓ 400+ Prüfungsschemata für das 1. und 2. Staatsexamen (Aufbau, Definition, Subsumtion)

✓ 1.000+ juristische Definitionen mit Norm-Bezug — präzise und examenstauglich

✓ Interaktiver Lernpfad mit Karteikarten und Spaced-Repetition (FSRS)

✓ Volltext-Bundesrecht & Landesrecht aller 16 Länder, direkt im Gutachten verlinkt



✓ Lerngruppen mit Live-Voice, Whiteboard, geteiltem Notizbuch und Bildschirmfreigabe

✓ Interaktive Lern-Spiele mit echten Klausurfällen — Schritt für Schritt zum Gutachten

✓ Community-Bereich: Fragen stellen, mitdiskutieren, Wissen teilen

Einmalig 9,99 € — Lifetime-Zugriff. Kein Abo, keine Kostenfalle, kein Ablaufdatum. Du
zahlst einmal und nutzt juralernen.de bis zum 2. Examen und darüber hinaus.
→ juralernen.de

Quelle: https://juralernen.de/klausuren/zimmer-sieben-bleibt-belegt-folgenbeseitigung-nach-abgelaufener-
obdachloseneinweisung

Nicht-amtliche Wiedergabe. Maßgeblich sind die jeweils einschlägigen Gesetze und die aktuelle Rechtsprechung.


